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Immer wieder erreichen uns Nachrichten „wie schön und gepflegt es bei uns in Berg ist“ - auch im Zuge der 
Bürgerbefragung wurde das schöne Ortsbild oftmals lobend erwähnt. „In die Grünraumpflege fließen jährlich 
1.500 Arbeitsstunden (+ Blumeninselpflege). Es freut uns, dass das von der  Bevölkerung aber auch von vielen 
Besuchern honoriert wird“, so Bgm. Andreas Hammer, dem es ein Anliegen ist, die fleißigen Gemeindear-
beiterInnen vor den Vorhang zu holen: Christian Strusik, Bauhofleiter Martin Denk (hinten links), Roland Moritz 
und Karl Valent sowie die alternierenden Sommer-Praktikanten Alexander Hartl, Samantha Denk und Jakub 
Sladkovic.                                                                                                                                    FOTO: Gemeinde 

IM DIENSTE DER BEVÖLKERUNG 



DER BÜRGERMEISTER INFORMIERT 

  
S E P T E M B E R  2 0 2 3  S E I T E  2  

Werte Bergerinnen 
und werte Berger!  
Liebe Jugend!  
 

 

In „Ihrem Dienste“ sor-
gen die Mitarbeiter un-
seres Bauhofes  laufend  
für unser wunderschönes 
Ortsbild. Damit es so 
aussieht haben sie bei 
den Mäharbeiten im 
Frühjahr  gegen das star-

ke Wachstum nach den üppigen Regenfällen 
und im Sommer gegen die Trockenheit und Hit-
ze bei der Bewässerung der Bäume anzukämp-
fen. So sind neben den zahlreichen Rasenflä-
chen im Ort, auch der Sportplatz für unsere 
Sportfreunde, die Wanderwege sowie der 
Friedhof laufend in Schuss zu halten. Nebenbei 
sind die Geräte und Maschinen zu warten und 
laufende Instandhaltungen vorzunehmen. Auch 
die Reparatur von mechanischen und elektri-
schen Ausfällen werden durch den Bauhof erle-
digt.  
 
Eine große Herausforderung ist die Beseitigung 
von Unkraut entlang unserer Straßenzüge. 
Gleichzeitig kann aber nicht überall gearbeitet 
werden, daher ersuche ich Sie auch um etwas 
Geduld. Ich richte aber meinen freundlichen Ap-
pel an Sie, nehmen Sie sich doch hin und wie-
der die Zeit um so wie früher vor dem eigenen 
Haus etwas „aktiv“ mitzuhelfen. Dadurch kön-
nen wir gemeinsam unseren Ort so schön er-
halten wie er ist. Auf diesem Wege möchte ich 
mich bei allen unseren Mitarbeitern des Bauho-
fes für ihren wertvollen Einsatz recht herzlich 
bedanken. 
  
Die Verhandlungen mit dem Siedlerverein 
sorgen für einigen Gesprächsstoff und für wilde 
Spekulationen. Letztlich geht es um das Ge-
meindevermögen, das wirtschaftlich und sorg-
sam verwaltet werden muss und um die Ge-
rechtigkeit bei den Bodenpreisen. Die Verhand-
lungen werden in ruhiger und guter Gesprächs-
basis zwischen Gemeinde und dem Siedlerver-
ein geführt. Lesen Sie weiter auf Seite 4 und 5. 
 
Die Umstellung der Straßenbeleuchtung auf 
LED ist bereits angelaufen. Derzeit werden in 
den Straßenzügen die Mastsicherungskästen in 
den einzelnen Leuchtpunkten, welche die 
Leuchten vor Überspannung schützen, ange-
passt. Anschließend werden die Verteiler über-
arbeitet und auf den neuesten Stand gebracht 
bevor  die Leuchtenköpfe getauscht werden.  

Die Änderungen im Kindergartengesetz ma-
chen es erforderlich unseren Kindergarten dau-
erhaft um zumindest eine weitere Gruppe zu 
erweitern. Dies bedeutet, dass das derzeitige 
Provisorium ausläuft und ein fixer Gruppen-
raum für die Kleinkinder zu errichten ist.                       
Derzeit laufen in NÖ in zahlreichen Kindergär-
ten jedoch schon Probebetriebe, um zukünftig 
auch Zweijährige im Kindergarten aufzuneh-
men. Um eben diesem Trend zu folgen, wird 
derzeit auch die Planung für den Ausbau von 2 
Gruppen mit der Aufstockung über den beiden 
Gruppenräumen verfolgt.  
 
Bei einer Konzeptvorstellung in der Abteilung 
Landeshochbau wurden die Entwürfe als weit-
blickend befürwortet und eine Förderung in 
Aussicht gestellt. Der Gemeinderat hat in der 
letzten Sitzung dazu die nötigen Planungsver-
gaben beschlossen. Letztlich wird die Entschei-
dung über den Ausbau an der Finanzierbarkeit 
zu treffen sein.  
  
Rege Bautätigkeit herrscht derzeit in der 
Werksstraße. Vor der Firma AllesBau werden 
die Nebenanlagen, Parkplätze und Zufahrten 
hergestellt und die Asphaltierung der Fahrbahn 
erfolgt bis zum Ende des Firmenareals.  

Foto: Bgm Hammer, ZT Arbinger, Bauleiter Gamel und 
die Bauarbeiter der Fa. AS Pflasterei und STRABAG 

 

Weitere Arbeiten im Straßenbau wie die Pflas-
terungen des Parkstreifens in der Rudolf-
Neskudla-Straße sind im Herbst geplant.  
 
Nun steht der goldene Herbst vor der Türe, ge-
nießen Sie die letzten sonnigen und warmen 
Tage in unserer farbenprächtigen Natur.   
 

Ihr Bürgermeister  
 
 

Andreas Hammer 
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Hangrutsche. Die beliebte, rote Hangrutsche 
am Naturspielplatz musste vor einigen Mona-
ten aufgrund von Materialermüdung abmontiert 
werden. „Die Rutsche hat die jährliche TÜV-
Prüfung nicht mehr bestanden und daher war 
die Demontage aus Sicherheitsgründen nötig“, 
so GfGRin Regina Hartl, die sich mit Bgm. 
Hammer unverzüglich um Ersatz umschaute. 
Im Juni wurde die Neuanschaffung im Gemein-
devorstand einstimmig beschlossen und be-
reits im August konnte die neue Rutsche, auf 
einer leicht geänderten Position, von einer 
Fachfirma mit Unterstützung unserer Bauhof-
mitarbeiter montiert werden. Kosten: € 7.600.-  
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Liebe Bergerinnen,  
liebe Berger! 
 

 

Der Herbst ist ins Land ge-
zogen, der uns reichlich mit 
Obst und Gemüse be-
schenkt.  Nach der Ernte 
gilt es, den Garten winter-
fest zu machen. Auf Initiati-
ve von UGR Regina Hartl 
fand Anfang September ein 
Vortrag statt, in dem die 

wichtigsten Themen – wie Kompostieren, Mul-
chen, Lagerung, Überwintern - besprochen wur-
den und auch Fragen gestellt werden konnten. 
(Siehe dazu auch Berichterstattung auf S. 15) 
 

Der Beginn des Schuljahres ist für Familien eine 
große finanzielle Herausforderung. Deshalb ma-
che ich gerne wieder auf die 100 Euro 
Schulstarthilfe des Landes Niederösterreich auf-
merksam, die für alle Schüler der Primar- und 
Sekundarstufe beantragt werden kann. Nähere 
Informationen finden Sie auf unserer Homepage 
www.gemeindeberg.at. Eine Antragstellung ist 
noch bis 02.02.2024 ausschließlich online mög-
lich. Das Formular finden Sie unter 
www.noe.gv.at. 
 

Als Unterstützung der Gemeinde für unsere Fa-
milien wurde von GR Andrea Müllner-Eisenbarth 
eine Vortragsreihe initiiert. Beim ersten Termin 

Wir bauen, sanieren und 
pflegen für Sie 

Schulhof. Der Spielbereich im Schulhof wurde 
im Sommer durch unser Bauhof-Team überar-
beitet. Die in die Jahre gekommenen Fallschutz-
platten wurden gegen 4-8mm Rundkies ausge-
tauscht. Somit ist der Fallschutz bei allen Spiel-
geräten im Ort umgestellt. Um für die Kinder 
auch mehr Platz zu schaffen, wurden die alten 
Thujen zum Nachbargrundstück entfernt, zu-
sätzlich wurde der Weg im Hof neu angelegt. 
Um zukünftig auch besser im Hof arbeiten zu 
können, wurde die Mauer in der Kirchengasse 
entfernt und durch 
ein Tor ersetzt. Nach 
Abschluss der Arbei-
ten wurde planiert 
und neuer Rasen ge-
sät. Der neu gestal-
tete Schulhof steht 
den Kindern bereits 
zur Verfügung. 

Mitte September wurde darüber gesprochen, 
wie Sie ihr Kind durch die Welt der digitalen 
Medien begleiten können. Weitere Vorträge 
finden am 18.10. und 16.11.2023 statt. Auch 
für das kommende Jahr konnten bereits inte-
ressante Themen fixiert werden. 
 

Unser Projekt „Gemeinsam Bergauf“, das im 
Zuge des NÖ Gemeinde 21-Prozesses ent-
standen ist, möchten wir in der Werkstatt Zu-
kunft am 20. und 21.10. am Spitzerberg wei-
terentwickeln. In zwei Halbtagen werden in 
Gruppen die Themen, Ziele und Projektideen 
aufgearbeitet. Dieser Workshop wird profes-
sionell begleitet und moderiert. Zur Erinne-
rung nochmals die festgelegten Themen-
gruppen: Klimaschutz & Umwelt; Wohnen, 
Infrastruktur, Arbeitsplätze; Mobilität & Ver-
kehr; Generationen & Jugend; Integration, 
Freizeit & Vereine; Ortsgeschichte & Identi-
tät. Falls Sie am Workshop teilnehmen und 
sich uns anschließen möchten, melden Sie 
sich bitte zeitnah in der Gemeinde. 
 

Ich wünsche allen Kindern und Jugendlichen 
ein erfolgreiches Schuljahr, sowie uns allen 
einen genussreichen Herbst mit seiner gan-
zen bunten Vielfalt! 
 

Ihre Vizebürgermeisterin  
 
 

Irene Aahs 

http://www.gemeindeberg.at
http://www.noe.gv.at
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dern kann und irgendwann eine Anpassung 
notwendig sein wird.  Aus diesem Grund wurde 
der Vertrag begrenzt und „nur“ für 50 Jahre, 
also bis 31.12. 2022 beschlossen. Dieser alte 
Vertrag hatte für die bisherigen Siedler des 
Freizeitzentrums den Vorteil, dass bis zum 
Jahre 2022 der Pachtzins aus den 70er Jahren 
zu zahlen war und somit finanzielle Rechtssi-
cherheit gewährleistet war.  
 
Was hat sich nun in den letzten Jahrzehn-
ten geändert? Bei einer wertfreien und emoti-
onslosen Analyse der Situation ist somit Fakt, 
dass in den 70ern unser Ort 94 Familien meist 
aus dem Großraum Wien die Chance auf eine 
zweite Heimat gegeben hat, worüber man sich 
auf beiden Seiten freute und nach wie vor freut.  
Während heute der starke Zuzug aus Bratisla-
va gerne ein Plätzchen bei uns bzw. im Frei-
zeitzentrum hätte. 
 
Der letzte indexierte Pachtzins für 2022 belief 
sich auf rund € 25.457.- für 94 Parzellen inklu-
sive aller durch die Siedler nutzbaren Neben-
flächen des gesamten Freizeitzentrums. Der 
Pachtzins war damals angepasst, ist aber heu-
te weit unter Marktwert für Bodenpreise.  

Um den Marktwert festzustellen wurde seitens 
der Gemeinde ein gerichtlich beeideter Sach-
verständiger beauftragt und dieser bewertete 
die Pacht für das Freizeitzentrum nach heuti-
gen Kriterien mit € 377.000.- jährlich. Die Sied-
ler beauftragten ein Gegengutachten, das sich 
an  rd. € 280.000.- jährlich orientiert, wobei hier 
jedoch mit niedrigeren Pachtwerten und nicht 
mehr gerechtfertigten Abzügen gerechnet wur-
de.  
 
Um eine neue zukunftsorientierte Regelung zu 
erreichen wird auf Grund der komplexen Ver-
tragssituation bereits seit 2021, bei einer sehr 
guten Gesprächsbasis, verhandelt.  

Neuer Vertrag und Pachtanpassung fürs 
Freizeitzentrum bringt naturgemäß auch 
Diskussionsstoff und Auffassungsunter-
schiede. Die nachstehende Erörterung soll 
der laufenden Gerüchteküche entgegen   
treten und den Status Quo der Verhandlun-
gen klar darstellen. 
 

Der seit den 70er Jahren bestehende Pachtver-
trag zwischen Freizeitzentrum und der Gemein-
de ist laut damaligen Gemeinderatsbeschluss 
mit 31.12.2022 ausgelaufen. Aus diesem 
Grund verhandeln wir bereits seit einigen Jah-
ren mit dem Siedlerverein über eine neue und 
zukunftsorientierte Lösung.  
 

Ziel der Gemeinde ist ein neuer oder ange-
passter Vertrag, der einerseits für die Siedler 
im Freizeitzentrum wieder eine zukunftsorien-
tierte Basis, vor allem aber Rechtssicherheit 
und Zukunftsperspektiven bietet, andererseits 
für die Gemeinde und somit für alle Gemeinde-
bürger eine marktkonforme Bewirtschaftung 
des Gemeindevermögens sicherstellt. Diese 
jährliche Pachtzahlung wurde in den 70er Jah-
ren nach den damals geltenden Marktwerten 
festgelegt.  
 

Aus heutiger Sicht haben in den 70er Jahren 
die Gemeinderäte unserer Gemeinde für alle 
Beteiligten eine sehr weise Entscheidung ge-
troffen. Schon damals wusste man, dass die 
künftigen und meist jungen Siedler eine gewis-
se Rechts- und Planungssicherheit für die Zu-
kunft haben müssen. Deshalb hat man einen 
zahlenmäßig festgesetzten Pachterlös verein-
bart, der auf Vertragslaufzeit gelten sollte und 
lediglich an den Verbraucherpreisindex gebun-
den war.  
 
Alle Gemeinderäte der 70er Jahre waren sich 
mit dem Beschluss also schon damals auch der 
gemeindeseitigen Verantwortung bewusst, 
dass sich im Laufe der Jahrzehnte vieles än-

Vertragsverhandlungen mit dem Freizeitzentrum 
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Das Verhandlungsteam der Gemeinde besteht 
aus Bgm Hammer Andreas, Vzbgm Aahs Irene, 
GfGr Hartl Martin, GfGr Pelzmann Horst, und 
GR Purger Manfred. Seitens des Siedlervereins 
verhandelt der Obmann und GR Schmidt Her-
bert sowie Obmann Stv Hensely Traude und  
Kassier Mayr Edmund. Bei den bisherigen tief-
greifenden Verhandlungen  war man sich in vie-
len Punkten grundsätzlich einig und die einheitli-
che Grundzielsetzung des Gemeinderates näm-
lich „Weiterverpachtung und zukunftsorientierte 
Erhaltung des FZ mit rechtlicher und wirtschaftli-
cher  Anpassung an den heutigen Status Quo“ 
schien außer Zweifel zu stehen. Mit dem vorlie-
genden und durchgesprochenen Entwurf eines 
neuen Vertrages schienen die Verhandlungen 
voran zu gehen. 
 

Jedoch wurde seitens des Rechtsanwaltes des 
Freizeitzentrums vieles angezweifelt und die 
Rechtmäßigkeit einer zeitgemäßen Pachterhö-
hung in Frage gestellt. Damit für die Gemeinde 
keine Wertverluste an Pachteinnahmen entste-
hen, erörterte vor der Gemeinderatsitzung am 
20. Juni der Rechtsanwalt der Gemeinde Dr. 
Sailer allen anwesenden Gemeinderäten die Si-
tuation und die empfohlene weitere Vorgangs-
weise ausführlich. In der Gemeinderatsitzung 
war die Entscheidung zu fällen, ob die Gemein-
de für 2023 die Pacht  an den Siedlerverein, ent-
sprechend unseres gegenwärtigen Bewertungs-
gutachtens, in der Höhe von € 377.000.- vorge-
schrieben werden soll oder nicht, sollte es vor-
erst bei der alten Pacht bleiben, wäre eine Diffe-
renzzahlung später eventuell verloren.  
 

Während sich bei der Abstimmung zu diesem 
Punkt der Vertreter des Freizeitzentrums, Ob-
mann Schmidt, wegen Befangenheit aus dem 
Saal entfernte, wurde mehrheitlich der Be-
schluss gefasst, dass die Pacht in der Höhe von 
€ 377.000 vorgeschrieben werden soll.  

Seitens des Siedlervereins wurden jedoch nur   
€ 28.028, das entspricht der Pacht von 2022 
(plus Indexanpassung), bezahlt, weshalb durch 
unseren Rechtsanwalt am 15.09.2023 ein An-
trag beim Schiedsgericht des Bezirksgericht 
Bruck / Leitha, welches in der Sache  zuständig 
ist, eingebracht. Laut diesem Antrag soll durch 
das Gericht ein Sachverständiger eingesetzt 
werden, welcher die Pachthöhe festzustellen 
hat, damit eine Entscheidung getroffen werden 
kann. Es kann hier daher nicht von Konfrontati-
on gesprochen werden sondern von einem lö-
sungsorientierten Vorgehen um einen wirt-
schaftlichen Schaden für die Gemeinde abzu-
wenden.  
 
Durch die enorme Erhöhung der Pacht für die 
Siedler ist eine gewisse Verunsicherung und ei-
ne menschliche Empörung äußerst verständlich. 
Es muss aber auch erwähnt werden, dass die 
Wertsteigerungen für Grund und Boden infolge 
der Ostöffnung, der guten Lage neben der 
Großstadt Bratislava und der regionalen Ent-
wicklung entstanden ist und letztlich nicht in der 
Hand der Gemeinde lag, da es in der Region in 
den letzten Jahren zu deutlichen Steigerungen 
bei den Bodenpreisen gekommen war.  
 

Schließlich hat der Gemeinderat dafür Sorge zu 
tragen, dass das Gemeindevermögen unter al-
len BürgernInnen gerecht verteilt und verwertet 
wird. Beim Freizeitzentrum handelt es sich um 
Gemeindegrund und somit Gemeindevermögen, 
das wirtschaftlich für das Wohl aller Gemeinde-
bürger zu verwalten ist.  
 
Letztlich geht es vor allem um Gerechtigkeit, 
da die Wertigkeit eines Gemeindegrundes 
nicht nur im Ort sondern auch im Freizeit-
zentrum gelten muss. 
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Heizen mit Fernwärme: 
 
bequem und komfortabel 
sauber, leise, geruchlos, umweltschonend 
nahezu störungs- und wartungsfrei 
Nutzung regionaler, erneuerbarer Biomasse 

 
Sie leisten damit einen wertvollen Beitrag für die  

Lebensqualität jetzt und in Zukunft! 
 
Wir sind für Sie erreichbar:  
 
Heizwarte: +43 699 10728224     technik@fernwaerme-wolfsthal.at 
Administration: +43 2165/62676, Fr. Leitner  office@fernwaerme-wolfsthal.at 

Abrechnung: bettina.leithner@fernwaerme-wolfsthal.at 

Um die fordernde Grünraumpflege im öffentli-
chen Raum bewältigen zu können, (siehe auch 
Artikel auf der Titelseite) war die Gemeinde drin-
gend auf der Suche nach einer Saisonkraft – mit 
Hrn. Karl Valent aus Kittsee sind wir fündig ge-
worden. Hr. Valent wird bis Ende des Jahres un-
ser Bauhof-Team verstärken. Bgm. Andreas 
Hammer hieß Hrn. Valent im Team willkommen 
und freut sich über die Unterstützung im Außen-
dienst.  

Neuer Saisonarbeiter 

Nach umfangreichen Schlägerungsarbeiten 
entlang des Wanderweges „Altes Haus“ und 
einer damit einhergehenden Sperre des Wan-
derweges, ist der Weg nun wieder frei gege-
ben. Die Mitarbeiter des Bauhofes, Sekr. Erich 
Weintritt und Hr. Jürgen Gaiswinkler haben ge-
meinschaftlich die „Feinarbeiten“ übernommen, 
sodass der Weg nun wieder ungehindert be-
gehbar ist. 
 

Zur Vorgeschichte:  Aufgrund der winterlichen 
Sturmereignisse des Vorjahres und des 
Eschentriebsterbens musste der Wanderweg 
entlang der Route "Altes Haus" längerfristig aus 
Sicherheitsgründen gesperrt werden. Im Zuge 
von mehreren Gesprächen konnte eine zufrie-
denstellende Lösung für die Gemeinde als 
Wegeerhalter und der Familie Konradsheim als 
Eigentümer gefunden werden. Es wurde von 
der Gutsverwaltung Konradsheim ein Forstun-
ternehmen mit der Schlägerung aller vom Um-
stürzen bedrohten Bäumen beauftragt. Diese 

Arbeiten wurden im Juni abgeschlossen. Um 
den Weg nicht zu beschädigen, wurde sämtli-
ches Bruchholz von den Forstarbeiten manuell 
mit Rechen und Gabeln entfernt. Alle Stolper-
gefahren sind somit beseitigt.  

Wanderweg „Altes Haus“ 
wieder frei begehbar 

Jürgen Gaiswinkler, Christian Strusik, Jakub Sladkovic und Karl 
Valent (hinter der Kamera Erich Weintritt) im „Alten Haus“ 



Geburten 
  
 

Chris Martin Krempasky (Tomaš & Zuzana Krempasky) 

Paul Gruber (Verena & Markus Gruber)  

Maximilian Marksteiner (Barbara & Roman Marksteiner) 

Ondrej Saktor (Juraj Saktor & Jana Saktorová) 

 

(Halb) Runde Geburtstage     
  
 

Karl Niefergall (80. Geburtstag) 

Renate Burkhart (80. Geburtstag) 

Anna Schmid (90. Geburtstag) 

Oskar Niefergall (95. Geburtstag) 

 
        

Hochzeiten  
  
 

Ana Morovičan-Valentin & David Valentin 

Doa & Stefan Vagner 

 

Sterbefälle 
  

 

† Hubert Thaller 

† Bruno Hartl 

† Elfriede Burkhart 

† Paula Knittl 

                                                                                                                                                                                                   Juni-September 2023 

AUS DER GEMEINDE 
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Energie optimal nutzen 

Erneuerbare Energiegemeinschaften sind, 
nicht zuletzt wegen der Energiekrise und des 
Klimawandels im Vormarsch.  Auch die Ge-
meinde Berg bemüht sich hier um Synergien. 
„Einfach gesagt, ist eine Energiegemeinschaft 
der Zusammenschluss von mindestens zwei 
Teilnehmern zur gemeinsamen Produktion 
und Verwertung von Energie“. Strom wird lo-
kal produziert und lokal verbraucht, so der zu-
ständige GfGR Martin Hartl.  
Beratende Gespräche mit der EZN (Energie 
Zukunft NÖ) haben bereits stattgefunden. In 
einem weiteren Schritt gilt es nun das Interes-
se der Bürger im Rahmen eines Bürgerinfo-
Abends abzufragen. Sofern hier positive Sig-
nale gesendet werden, wäre eine Vereins-
gründung der nächste Schritt. 
 

Weitere Informationen erfolgen dann im Zuge 
des Bürgerinfo-Abends, voraussichtlich im 
November, im Gemeindesaal. Uhrzeit und 
Details werden rechtzeitig bekannt gegeben. 
 

Infos zum Thema unter; 
www.ezn.at/energiegemeinschaften 

Prüfbericht Wasser 
(Auszüge der letzten AGES-Prüfung *) 

 

Für die Überprüfung, die zweimal jährlich 
stattfindet, werden insgesamt 5 Entnahme-
stellen herangezogen (Ortszentrum, Mariahilf
-Kapelle, Hochbehälter, Am Anger, Bohrbrun-
nen). Die gesetzlich vorgeschriebenen Kon-
trollen kosten jährlich rund € 2.200. 

 Gesamthärte:      34,3 °dH 

 Carbonhärte:      22,5 °dH 

 PH-Wert:        8,04 

 Calcium:   169,8 mg/l 

 Magnesium:     45,3 mg/l 

 Natrium: max. 200  24,6 mg/l 

 Kalium:    5,7 mg/l 

 Eisen: max. 0,200 <0,0300 mg/l 

 Nitrat: max. 50,0   25,00 mg/l 

 Chlorid: max. 200   66,0 mg/l 

 Sulfat: max. 200 140 mg/l 

Nachdem Kindergartenpädagogin Anna Reiner 
und die muttersprachliche Mitarbeiterin Kristina 
Melnik neu Wege bestreiten, konnten die offe-
nen Stellen im Kindergarten nun neu besetzt 
werden. Pädagogin Frau Jennifer Pelz aus 
Hainburg, die bereits über 6-jährige Kindergar-
ten-Praxiserfahrung verfügt, verstärkt nun 
ebenso wie Frau Darina Visinka (mutters-
prachliche Mitarbeiterin) aus Berg das Team. 
Bgm. Andreas Hammer begrüßte die Damen 
mit einem Blumenstrauß und wünschte alles 
Gute.  

Verstärkung für Kindergarten 

* Werte Bohrbrunnen (Probenahme vom 18.04.2023) 
**Alle Ergebnisse liegen selbstverständlich innerhalb der erlaub-
ten Grenzwerte und stehen für qualitativ hochwertiges Trinkwas-
ser. Es wird in diesem Zusammenhang darauf hingewiesen, 
dass Leitungsverbindungen zwischen privaten Nutzwassersyste-
men und dem Trinkwassernetz der Gemeinde strengstens ver-
boten sind. 
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DER DORFERNEUERUNGSVEREIN INFORMIERT 

Der obenstehende Beitrag wurde vom DEV gestaltet und zur Verfügung gestellt. 

Liebe Bergerinnen, liebe Berger! 
 
Langsam zieht der Herbst ins Land. Die Wein-
lese ist bereits in vollem Gange und die ersten 
Vorbereitungen für den Winter werden getrof-
fen. 
 

Dazu gehört auch, die Trockenrasenfläche auf 
der Königswarte mit ihren seltenen und ge-
schützten Arten mit gezielten Maßnahmen von 
vordringenden Gebüschen und Brombeeren zu 
befreien. Nach dem Motto „Gemeinde Berg ak-
tiv für die Natur!“ werden 2 x jährlich Aktionen 
zur Landschaftspflege durchgeführt, die zum 
Erhalt der biologischen Vielfalt beitragen. Für 
diese, vor allem händisch durchzuführenden 
Arbeiten, benötigen wir Ihre tatkräftige Unter-
stützung! Nötig sind nur gutes Schuhwerk, 
Spaß an der Bewegung in freier Natur und ein 
bisschen Körpereinsatz. Bitte Arbeitshand-
schuhe und wenn vorhanden eigenes Werk-
zeug wie Gartenschere, Astschere oder Hand-
säge mitnehmen. Treffpunkt am 30. September 
(09:00 bis max. 12:00 Uhr; Ersatztermin 7. Ok-
tober) beim Schranken Hochbehälter. Für Fra-
gen stehen wir selbstverständlich sehr gerne 
zur Verfügung. 

Der bereits traditionelle niederösterreichweite 
Dirndlgwandsonntag fand dieses Jahr am 10. 
September statt. Bei schönem Wetter besuch-
ten unsere Agape nach der Hl. Messe zahlrei-
che Gäste. Ein herzliches Dankeschön an alle, 
die zum Gelingen der Zusammenkunft beige-
tragen haben. Den erfreulichen Erlös von Euro 
592,70 verwenden wir für unser Projekt offener 
Bücherschrank. Details verraten wir in der 
nächsten Ausgabe.  
 

Mit einem Teil Ihres Mitgliedsbeitrages bzw. 
Ihrer Spende wurde der Schriftzug der Ge-

denktafel der Peter & Paul Kapelle in golde-
ner Farbe nachgezogen, da sie kaum mehr 
lesbar war.  
 

Dieser Gemeindezeitung liegt die bereits ange-
kündigte Einladung des Reisefilmvortrages 
am 13.10.23 bei. Herr Erich Pürzelmayer und 
das Team des Dorferneuerungsvereins freuen 
sich auf zahlreiche TeilnehmerInnen.  
 

Die nächste, erweiterte Vorstandssitzung ist 
für 2. November beim Heurigen Pelzmann ge-
plant. Sollten Sie Projektideen und/oder Inte-
resse an einer Mitarbeit, aber auch Anregun-
gen haben, melden Sie sich bitte sehr gerne 
bei uns bzw. nehmen Sie unverbindlich an der 
Sitzung teil. 

Wir wünschen Ihnen einen schönen und bun-
ten Herbst! 

 

        Irene Aahs      DI Angelika Steger 
           Obfrau              Obfrau-Stv. 

Noch ein besonderer Hinweis... 
 

In wenigen Wochen steht Weihnachten vor der Tür. 
Auch dieses Jahr wollen wir wieder die Berger Advent-
fenster organisieren und laden Sie herzlich zur Mitge-
staltung ein. Auch wenn wir uns der hohen Strompreise 
bewusst sind, möchten wir uns den Zauber der wunder-
schönen Adventzeit nicht nehmen lassen. Um dennoch 
auf den Energieverbrauch zu achten, schlagen wir vor, 
auf stromsparende Alternativen (z.B. LED) umzusteigen 
und heuer erstmalig einen Zeitrahmen der Beleuchtung 
der Fenster - täglich z.B. von 18 bis 20 Uhr - einzuhal-
ten. Wer möchte selbstverständlich auch gerne länger. 
 

Falls Sie ein Fenster gestalten möchten, wenden Sie 
sich bitte an die Organisatorin Angelika Steger (mobil 
+43664/1217500). 
 

Vielen Dank im Voraus! 
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NEUES VON DER FEUERWEHR  

Generalüberholung RLFA 2000 

Seit 1996 die Freiwillige Feuerwehr Berg ein 
„neues großes“ Einsatzfahrzeug, ein Rüst-
löschfahrzeug, allradbetrieben mit 2000 Liter 
Tankinhalt (RLFA2000) erhalten hatte, ist be-
reits einige Zeit, viele Einsätze und und noch 
mehr Übungen ins Land gezogen. Für das 
Fahrzeug, welches technisch grundsätzlich 
sehr gut erhalten ist, kam daher die Zeit einer 
umfassenderen Generalüberholung. In den 
letzten Jahren waren immer wieder kleinere 
Arbeiten am Fahrzeug notwendig, die entwe-
der in den Fachwerkstätten oder durch die 
Kameraden der FF Berg mit einschlägiger 
Berufsausbildung selbst durchgeführt wur-
den. Im Februar dieses Jahres wurde 
schließlich bei der Fa. MAN die Fahrzeugs- 
und Antriebsseite genauestens und vollstän-
dig überprüft und unter anderem die Brems-
anlage erneuert. Im Juli war der Feuerweh-
raufbau des RLFA2000 an der Reihe, wo im 
Werk der Fa. Rosenbauer unter anderem die 
Pumpe abgedichtet, die Beleuchtung an neu-
este Standards angepasst und viele weitere 
„Kleinigkeiten“ erledigt wurden. Die Kosten 
für diese Generalüberholung in der Höhe von 
€30.481 trägt die Gemeinde Berg, der Ge-
meinderatsbeschluss dazu fiel einstimmig. 
Mit den durchgeführten Arbeiten steht das 
RLFA2000 nun bis 2031 weiter im Dienst der 
FF Berg und damit im Dienst der Sicherheit 
der Berger Bevölkerung. 

 
Mehr Berichte, Einsatzinfos und Fotos von 
den Tätigkeiten der FF Berg finden Sie auf 
unserer Website: www.ff-berg.at 

Großübung Freizeitzentrum 
Eine Übung, vier benachbarte Feuerwehren, 
mehrere Übungsszenarien. So in etwa könn-
te man die am 10. Juli in Berg stattgefundene 
Großübung grob zusammenfassen. Genauer: 
Durch die FF Berg, mit den Übungsleitern 
Feuerwehrkommandant HBI Martin Denk und 
Feuerwehrkommandant-Stellvertreter OBI 
Mario Tax wurde eine umfangreiche Übung 
im Freizeitzentrum Berg erarbeitet. Und da 
man ein so umfangreiches Übungsszenario 
nicht alleine bewerkstelligen kann, wurden 
die benachbarten Feuerwehren aus Wolfst-
hal, Kittsee und Edelstal eingeladen, um bei 
sommerlichen Temperaturen an der Übung 
mitzuwirken. 

Das Übungsszenario reichte von mehreren 
Blitzeinschlägen samt daraus resultierenden 
Bränden während eines Unwetters über ei-
nen Verkehrsunfall mit eingeklemmter Person 
bis hin zur Personensuche und Rettung die-
ser aus einem Gewässer. Die Szenarien for-
derten alle Übungsteilnehmer, zeigten aber 
auch die sehr gut funktionierende Zusam-
menarbeit zwischen den Feuerwehren, was 
auch in der obligatorischen Übungsnachbe-
sprechung sehr positiv herausgestrichen wur-
de. Ein großer Dank geht an das Freizeitzent-
rum Berg für die Möglichkeit zur Abhaltung 
einer solchen Großübung. 

http://www.ff-berg.at
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Seitens der Ge-
meinde werden 
wir auch das 
ganze Jahr über, 
wenn für not-
wendige, kost-
spielige Investiti-
onen Not am 
Geld ist, unter-
stützt. Auch da-
für nochmals 
vielen Dank! 
 
Abschließend möchte ich euch noch bitten - be-
sucht möglichst zahlreich unsere Heimspiele 
und unterstützt unsere Mannschaften! Sie wer-
den es euch mit sportlichen Erfolgen danken! 
  

 
 

Mit sportlichen Grüßen 
 

Peter Bodisch 

Sehr geehrte Damen und Herren! 
Liebe Sportfreunde!  
 

Als Obmann bin ich natürlich sehr glücklich 
und stolz, dass wir zum 100jährigen Jubiläum 
der Sportfreunde Berg eine dem Anlass ent-
sprechende schöne und würdevolle Feier 
ausrichten konnten. 
 

An dieser Stelle möchte ich mich bei allen, 
die mitgeholfen und mitgearbeitet haben, 
ganz herzlich bedanken! Nur durch die Zu-
sammenarbeit der sehr vielen Helfer, war ein 
fast reibungsloser Ablauf dieser Veranstal-
tung gewährleistet! Vielen Dank auch an die 
zahlreichen Sponsoren, die erst den finanziel-
len Background geschaffen haben, um so ein 
Fest auszurichten! 
 

Vor allem möchten wir ein ganz großes Dan-
keschön an die Gemeindevertreter richten, 
allen voran an unserem Bürgermeister Andre-
as Hammer! 



NEUES VON DEN SPORTFREUNDEN 

  Der obenstehende Beitrag wurde von den SF Berg gestaltet und zur Verfügung gestellt. S E I T E  1 1  S E P T E M B E R  2 0 2 3  

Die Sportfreunde Berg starteten nicht wunsch-
gemäß in die Saison 2023/24! 
In den ersten 7 Spielen konnten nur 5 Punkte 
erzielt werden! Unser Team ist den meisten 
Gegnern spielerisch überlegen, kassiert jedoch 
durch individuelle Fehler zu viele Gegentore! In 
der Offensive ist aktuell Fortuna nicht auf unse-
rer Seite und wir haben nach den ersten Spie-
len bisher 9 Aluminiumtreffer zu Buche stehen! 
Die Mannschaft investiert Woche für Woche 
sehr viel, sowohl in den Trainings als auch in 
den Spielen und ist auf einem guten Weg das 
Punktekonto aufzubessern! 
 
Es gab auch Veränderungen im Trainerteam! 
Unser Trainerteam wurde mit Dieter Firmkranz 
erweitert, der als absoluter Fußballfachmann 
gilt!  

Unser Damenteam ist auch schon fleißig am 
Trainieren und sie können den Saisonstart nicht 
mehr erwarten! Leider musste das erste Heim-
spiel abgesagt werden, da die Damen aus Oed 
zu wenige Spielerinnen stellen konnten! Das 
erste Spiel gegen Weissenbach konnte fulmi-
nant vor heimischer Kulisse mit 12:0 gewonnen 
werden! 
 
News von unseren Nachwuchskickern: 
Seit Anfang September spielt unsere U-10 
Mannschaft Meisterschaft. Die bisherigen 3 
Spiele gingen allesamt verloren, aber die Kin-
der gehen mit sehr großer Freude, Eifer und 
Ehrgeiz in diese Matches. 

Die Trainer sind mit den Leistungen und der 
Disziplin der Mannschaft durchaus zufrieden 
und es ist ein klarer Aufwärtstrend erkennbar. 
Da alle anderen Mannschaften schon einige 
Jahre Meisterschaft spielen und altersmäßig 
Vorteile haben ist uns allen klar, dass dieses 
Jahr schwer, aber lehrreich werden wird. 
 
Es gibt auch eine U-8 Mannschaft, die jedoch 
nur einige Freundschaftsspiele absolvieren 
wird. Eine Nennung für die Teilnahme an einer 
Meisterschaft ist für nächsten Herbst geplant. 
Trainiert wird jetzt 3 mal pro Woche; die Trai-
ningszeit ist jeweils 1,5 Stunden (U-8 und U-
10). 

Seit einigen Wochen gibt es auch eine „KIGA-
Fußballgruppe“ mit 2 Trainern. Diese Kinder 
im Alter von 5 und 6 Jahren werden mit spiele-
rischen Mitteln, Gymnastik und Geschicklich-
keitsspielen für den Fußballsport vorbereitet. 
Diese Gruppe trainiert immer am Dienstag, 
jeweils 1 Stunde. 

Unsere Teams hoffen wei-
terhin auf Ihre zahlreiche 
Unterstützung! 
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Danke Martin Hartl für seine Unterstützung in 
Computerangelegenheiten. 

Danke Tabea Hartl für die Gestaltung unserer 
Beiträge für die Gemeindezeitung am Compu-
ter. 

Wir wollen dennoch nicht nur allein das 
Wirken in unserer Pfarrkirche St. Anna be-
tonen, sondern auch auf unsere beiden lo-
kalen Kapellen hinweisen, welche als schö-
ne Stätten der Andacht und Einkehr der All-
gemeinheit zur Verfügung stehen: 

Danke dem Ehepaar 
Elfriede und Erich 
Wenth für die ganzjäh-
rige Pflege und Reini-
gung der Kapelle Ma-
ria hilf, sowie Josef 
Neufelner, Erich Wenth 
und Josef Wenth für 
ihren Einsatz als Vor-
beter. 

Danke dem Ehepaar 
Herta und Werner 
Hartl für die ganzjähri-
ge Pflege und Reini-
gung der Kapelle Pe-
ter und Paul. 

Danke allen, welche 
uns bei unseren Aga-
pen in welcher Form 
auch immer – sei es 

durch Bereitstellung von Kühlschränken, Bän-
ken, Tischen, Sonnenschutz bzw. Schutz vor 
Schlechtwetter – unterstützen. Ein ganz be-
sonderer Dank gilt aber auch jenen Damen, 
welche unsere Agapen mit köstlichen Mehl-
speisen und Backwaren bereichern. 

Danke Horst Springenfels und Franz Eisen-
barth für die Beschaffung des Friedenslichts 
am Heiligen Abend. 

Allen, die unser Pfarrleben so positiv gestalten 
und lebendig halten, möchten wir hiermit unse-
ren tiefsten Dank ausdrücken und ein großes 
Vergelt’s Gott sagen. 

Ihr Pfarrer MMag. Artur Furman und der 
Pfarrgemeinderat 

Dieser Beitrag wurde von der Pfarre gestaltet und zur Verfügung gestellt. 
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Wir haben bereits einige Personen erwähnt, 
welche stets freiwillig und unentgeltlich bedeu-
tende Aufgaben in unserer Pfarrgemeinde er-
füllen. Dennoch sind bislang noch viele uner-
wähnt geblieben, bei denen wir uns ebenfalls 
aus tiefstem Herzen für ihren bereitwilligen 
Einsatz bedanken wollen. 
 
Danke den Ministranten und Ministrantin-
nen: 
Katharina und Martin Nestlinger, Paula Slád-
kovičová und Jakub Sladkovic, Makeda und 
Keilah Krapf, Michael Kovalovsky, Maximilian 
Gumprecht und Linus Wenth 

Vielen Dank auch an Mariya Mayer, welche 
die Ministrantengewänder reinigt und uns auch 
sonst stets ihre Hilfe angedeihen lässt. 

Messfeier bei der Kapelle 

Messfeier Kirtag am Sportplatz 

Danke unseren Lektoren und Lektorinnen: 
Erich Wenth (er springt bei Bedarf auch als 
Mesner ein), Silvia Hartl, Brigitte Hartl, Karl 
und Roswitha Wildberger, Josef Neufelner (er 
macht sich sehr um die Pfarrchronik verdient), 
Ilse Hindinger, Waltrude Hösch sowie die Ju-
gendlichen Samuel Masar, Martin Nesslinger, 
Sebastian Neufelner, David Mayer, Max Ma-
yer, Paula Sládkovičová und Rebeka Masáro-
vá  

Vielen Dank auch an Regina Denk, welche die 
Lektoren einteilt und koordiniert  

S E P T E M B E R  2 0 2 3  
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Bildungs-Initiative:  
Vortragsreihe für Eltern 

Liebe Eltern!  
 
Aufgrund der vielfältigen Herausforderungen, 
mit denen Eltern täglich konfrontiert sind, möch-
te die Gemeinde Berg präventiv die Familien 
mit kostenlosen Vorträgen von Experten aus 
der Region unterstützen. Die Vortragsreihe 
„Starke Familien – Starke Kinder – Starke 
Zukunft“ richtet sich an Eltern, Großeltern und 
alle Interessierten. Los ging es bereits am Mitt-
woch, dem 20. Sept. 2023, mit dem Thema 
„Safer Internet – Wie begleite ich mein Kind 
durch die Welt der digitalen Medien?“. (siehe 
Foto) Auch die Termine für die Vorträge „Stress 
in der Schule – Zuhause der sichere Ha-
fen“ (Mittwoch, 18. Okt. 2023) sowie „Schullauf-
bahn- und Berufsberatung“ (Donnerstag, 16. 
Nov. 2023) konnten bereits fixiert werden. Eine 
Übersicht über alle Themenschwerpunkte und 
Termine (ab Jänner 2024 sind fünf weitere 
Vorträge sowie ein Selbstverteidigungskurs für 
Mädchen geplant) wird zeitgerecht bekannt ge-
geben. Das Ziel der Vortragsreihe ist es, allen 
Erziehenden die Angst zu nehmen, mit ihren 

Sorgen und Fragen allein dazustehen. Die Ge-
meinde bietet dadurch Familien eine Plattform, 
um sich weiterzubilden und neue Lösungsan-
sätze zu finden.  
In lockeren Gesprächsrunden, begleitet von Er-
frischungen und kleinen Snacks welche von der 
Gemeinde zur Verfügung gestellt werden, kön-
nen Information bezogen und Erfahrungen aus-
getauscht werden.  
 

 
Ihre Bildungsgemeinderätin 

Mag. Andrea Müllner-Eisenbarth 

Bezahlte Anzeige 
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Bezahlte Anzeige 

S E P T E M B E R  2 0 2 3  Der obenstehende Beitrag wurde von der Berger Jugend gestaltet und zur Verfügung 

Geschätzte Bergerinnen und Berger, 
Liebe Jugend, 
 
Am 16.09.2023 konnten wir, als Berger Ju-
gend, gemeinsam mit vielen Freunden und 
Bekannten aus Berg und Umgebung den 
Sommer 2023 ausklingen lassen. 
Mit köstlichem Sturm und Wein aus Berg 
konnten wir unser Motto der Veranstaltung „Es 
ist schön, sich an den einfachen Dingen im 
Leben zu erfreuen“ hochleben. Neben den 
„einfachen Dingen“ für die Erwachsenen, 
konnte Herbert Pelzmann mit seiner Kutsche 
auch den Kleinen eine Riesenfreude machen. 
 

Ich möchte hiermit die Gelegenheit nutzen um 
wiedermal die tolle und auch notwendige Zu-
sammenarbeit der Vereine und Betriebe in 
Berg hervorzuheben. Egal ob es die Unterstüt-

Der Brunnen vor dem Kindergarten sprudelt seit 
Kurzem wieder. Die Leitungen im Inneren waren 
mehrmals hintereinander mit Steinen und ande-
ren Materialien verstopft, sodass ein Betrieb 
nicht möglich war. Aus gegebenem Anlass ersu-
chen wir Sie im Bereich vor dem Kindergarten 
auf Ihre Kinder zu achten! Der Brunnen ist kein 
Spielgerät und schon gar kein Klettergerüst! Wir 
ersuchen Sie daher höflichst, den Brunnen vor 
Beschädigungen zu schützen und Ihren Kindern 
das Hineinwerfen von Steinen und das Klettern 
am Brunnen zu untersagen. 

Brunnen wieder in Betrieb 

zung seitens der Betriebe Weingut Pelz-
mann, CP Obstbau & Gartenpflege, Gast-
haus Burkhart, Kaufhaus Senz und Radatz 
oder Vereine wie die Sportfreunde Berg 
oder die Volkspartei Berg ist, es ist immer 
wieder verlass. DANKE! Dieses gilt natürlich 
auch vice versa. Wir als Berger Jugend hel-
fen überall gerne aus! 
 

Vermutlich wissen die meisten schon über 
den Einbruch in das Jugendzentrum, eine 
Woche vor Festbeginn, Bescheid. 
Leider wurde uns mit dem Einbruch alles ge-
stohlen was ein Jugendzentrum zu einem Ju-
gendzentrum macht. Das JuZ diente nicht nur 
als Veranstaltungslokalität sondern auch als 
Rückzugsort für viele Jugendliche in Berg. 
Jedoch ohne TV, Spielekonsolen oder Musik-
anlagen macht dieser Rückzugsort nur wenig 

Sinn. Deswegen bin ich, 
gemeinsam mit allen ande-
ren Vereinsmitgliedern, 
umso dankbarer für die 
Unterstützung! 
 

 
Manuel Kalss 

 

Obmann  
der Berger Jugend 
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Natur im Garten-Vortrag 

Die Verkehrsbelastung auf der Wolfsthaler Stra-
ße ist enorm. „Seit 2019 wird versucht, eine 
Verbesserung für die Anwohner*innen zu errei-
chen. Jedoch scheitern die Anfragen, welche 
auch über den Nationalrat und den NÖ Land-
tag, an die zuständige Ministerin Gewessler 
herangetragen wurden an deren Willen für die 
Bevölkerung tätig zu werden. Selbst als Teils-
trecken von Autobahnen mautfrei gegeben wur-
den um den örtlichen Verkehr zu entlasten, war 
die Ministerin nicht bereit hier tätig zu werden 
um auch das Teilstück der A6 bis zur Ausfahrt 
Kittsee mautfrei zu geben. Selbst ein Radar-
standort ist nicht möglich, da die Kosten von 
Rund € 150.000 und der laufende Betrieb durch 

die Gemeinde getragen werden muss und die 
Strafgelder an den Bund fließen,“ so Bürger-
meister Andreas Hammer, der betont: „ „Daher 
sehe ich in der Initiative „Städte und Gemein-
den für Tempo 30“ des Verkehrsclub Öster-
reich (VCÖ) eine Chance für eine Anpassung 
der Straßenverkehrsordnung, damit Gemeinden 
eine einfachere Umsetzung von Tempo-
Reduktionen im Ortsgebiet auch auf Landes- 
und Bundesstraßen ermöglicht wird.“ In der 
Praxis machen jedoch viele Städte und Ge-
meinden die Erfahrung, dass die Umsetzung 
und Ausweitung von Tempo 30 durch die 
aktuelle Rechtslage oftmals behindert wird – 
mit Gutachten muss die Erforderlichkeit von 
Temporeduktionen je Streckenabschnitt einzeln 
begründet werden, was etwa bei breit ausge-
bauten Landesstraßen selten gelingt.  

 
 

Daher hat der Gemeinderat mehrheitlich die 
Unterstützung der Initiative beschlossen, in der 
Hoffnung dadurch weitere Unterstützung zu fin-
den und eine Diskussion anzustoßen, damit die 
angestrebte Änderung in einer kommenden 
StVO-Novelle aufgegriffen wird und so eine 
notwendige Verkehrsberuhigung erfolgen kann. 

Im Herbst gibt es im Garten immer einiges zu 
tun. UGR Regina Hartl initierte daher für den 
07. September einen „Natur im Garten Vor-
trag“, wo die wichtigsten Herbstarbeiten thema-
tisiert wurden. Vortragender Leopold Mayrhof-
er, der u.a für die ORF-Garten-Sendung mit 
Biogärtner Karl Ploberger verantwortlich zeich-
net, gab Tipps zum richtigen Kompostieren und 
Mulchen, berichtete über Schädlinge und Nütz-
linge im Garten und wie man Obst und Gemü-
se richtig lagert sowie über das richtige Über-
wintern von Kübelpflanzen. Abschließend 
stand Herr Mayrhofer noch für individuelle Fra-
gen zur Verfügung. Für den 4. April 2024 ist 
ein weiterer Vortrag mit dem Titel „Speise-
kammer Garten“ geplant, Näheres folgt. 
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TERMINE OKTOBER - DEZEMBER 

30.09.         Pflegeeinsatz auf der KÖWA (DEV)  
                    9-12 Uhr, TP: Schranken/Hochbehälter, Ersatztermin: 7.10. 
 

13.10.       Reisefilmvortrag (DEV) San Francisco-
       Panamakanal –New York  
                            von und mit Erich Pürzelmayer, 19 Uhr, Gemeindesaal 
 

18.10.       Vortrag „Stress in der Schule - Zuhause der 
                      sichere Hafen, Fr. Kapeller, 18.30 Uhr, Gemeindesaal 
 

20-21.10     Zukunftswerkstatt, Gemeinde 21  
                   (Seminarzentrum Spitzerberg).  

                            Anmeldungen sind noch am Gemeindeamt möglich 
 

26.10.        Wandertag (Start am Sportplatz) 
 

16.11.      Vortrag* „Wie kann ich mein Kind bei Entscheid- 

                       ungen über die weitere berufliche/schulische   

                       Laufbahn unterstützen?, Fr. Dr. Pajer, 18.30 Uhr, Gemeindesaal 

                                     *Termine für  2024 ab Nov. auf der Homepage der Gemeinde Berg 
 

02.12.        Mistelverkauf & Punschstand (FF BERG, Infos folgen) 

Oldtimer-Traktoren machten wieder Halt in Berg 

Der Oldtimertraktor Club Pannonia (OCTP) lud 
auch heuer zur Ausfahrt in die Region. Am 
späten Vormittag des 3. Septembers war 
schließlich der OCTP und Vereine aus Hunds-
heim, Untersiebenbrunn in unserer Gemeinde 
zu Gast. Nach einer kleinen Stärkung im Gast-
haus Burkhart brach der ca. 40 Oldtimer gro-
ße Konvoi auf die Königswarte auf, dem sich 
auch zahlreiche private Traktorenfreunde aus 
Berg anschlossen. Bgm. Andreas Hammer 
und die begeisterten Zaungäste freuten sich 
über die willkommene Action im Ort. Auf der 
Königswarte wurde schließlich bei einer Jause 
mit Speck, Blunzen und anderen Köstlichkei-
ten, welche von den Traktorfreunden mitge-
bracht wurden, gefachsimpelt. Auch der eine 
oder andere Wanderer gesellte sich dazu und 
die Traktoren wurden bestaunt. Der Ausklang 
des gemütlichen Nachmittags fand wieder im 
Gasthaus Burkhart statt.     

TANZ- und GYMNASTIKKURSE FÜR KINDER finden seit 10 
Jahren im Berger Gymnastiksaal statt. Tanzen stärkt das 
Selbstbewusstsein und fördert die motorische und geistige Ent-
wicklung von Ihren Kindern. Und das Beste: es macht einfach 
riesigen Spaß! Wir tanzen zu Kinderliedern aber oft auch zu 
aktueller Musik, die schon die Kids aus dem Radio kennen. Wir 
lernen Choreografien, die wir gerne den Eltern und vor Publi-
kum präsentieren . Unsere Tänzer/innen sind 3-13 Jahre alt, in 
Altersgruppen geteilt Trainerin Evelin Varga freut sich auf klei-
ne Tänzer/-innen  - jeden Donnerstag ab 17.00 


